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Liew wird dem Ukraini chen Tel Bureau gemeldet

Großfürſt Michael Alexandrowitſch
wurde zum Zaren ernannt Er befindet ſich mit
den Tſchecho Slowaken und den Koſaken auf dem
Marſche gegen Moskau Der Rubelkurs iſt
Infolgedeſſen um 7 Kopeken geſtiegen

Japaniſche Truppen in
Wladiwoſtok

e
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vor
ger ep Baſel 1 Juli Eigene Drahtmeldung Aus

n alle Kiew wird dem Ukrainiſchen Tel Bureau gemeldet
n e Japaniſche Truppen ſind unter dem Befehl
dürfen des Generals Kato in Wladiwoſtok gelandet

mie um vie tſchechoſlowakiſche und die ukrainiſche 2 Be
en hat wegung gegen die Bolſchewiki zu unterſtützen

e Der Aufſtand in Sibirienlchme I 2 Zürich l Juli Eigene Drahtmeldung Se
er ſofort colo meldet aus Petersburg Der Sowjetrat habe die

er Verhandlungen mit den Tſchecho Slowaken ab
fanrmen er und die Niederwerfung des Aufſtandes

dürſen in Sibirien in die Wege geleitet
S Ruſſiſch Karelien will zu Finnland

ep Kopenhagen 1 Juli Eigene Drahtmeldungter Aus Helſingfors wird gemeldet Eine Abordnung aus
en Der Ruſſiſch Karelien wurde von dem Reichsvoritfernrnng ſtand Svinhufvud empfangen Die Abordnung ſuchte
er nicht die Einverleibung Kareliens in Finnland Jn Fin
cher Jn I niſch Karelien wurden 90 ruſſiſche Schulen aufgelöſt
vorquoll vie finniſchen Schulen bleiben beſtehen

Das Schickſal der Schwarzmeerflotte
h Haag 1 Juli Eigene Drahtmeldung Die

Times meldet aus Moskau Der Volkskommiſſar für
das Auswärtige teilte der Preſſe mit daß ein Teil
der Schwarzmeerflotte nach Sebaſtopol
zurückgekehrt ſei Einen anderen Teil habe man
in die Luft geſprengt Die ruſſiſche Regierung
habe zu der Rückkehr unter der Bedingung ihre Zu
ſtimmung gegeben daß die Deutſchen und ihre Bun
desgenoſſen die Flotte während des Krieges nicht ver
wendeten und ſie nach dem Friedensſchluß an Rußland
zurückgäben

e e

W T Berlin 1 Juli abends
Teilklämpfe ſüdlich der Ourcq

Die Beute aus den Kämpfen im
Weſten

Ueber 200 000 Gefangene 2476 Geſchütze

e e

Amtlich

Vrg h n eDer deutſche Heeresbericht vom 1 Juli veröffenten di licht die Gefangenen und Beutezahlen
aus den Kämpfenim Weſten ſeit dem 21 Märze 1918 In der gewaltigen Zahl von 191 454 Ge

r das e ſind wie der Heeresbericht hervorhebt
winnen lediglich die unverwundeten Gefangenen einbegriffen

4 als ich Zählt man die verwundeten Gefangenen hinzu ſo ſteigt
r wieder die Gefangenenzahl um Tauſende über das zweite
und ich Hunderttauſend denn bei der Zähigkeit und Erbitte

dir deine rung mit der ſich die Verteidiger vor allem beim Be
ginn der deutſchen Offenſive wehrten waren die blu
tigen Verluſte der Engländer und Franzoſen gewaltig

d Si alefSie Bei der verblüffenden Schnelligkeit mit der die deut
ſchen Stoßtrupps überall vordrangen fiel ein großer

olm du Teil der Verwundeten gefangen in deutſche Hand Die
ort wie emeldete Beute von 2476 Geſ ch ütz en und

5 9024 Maſchinengewehren umfaßt gleichfalls
d wider nicht die engliſch franzöſiſchen Geſamtverluſte Geſchütze
um erſten und Maſchinengewehre fielen ja an zahlreichen Stellen

den deutſchen Eroberern nicht nur völlig unverſehrt in
itter fort die Hand ſondern auch mit allem Zubehör Richtmitteln
idenſchaft Protzen Beſpannungen und vor allem mit überreicher

und be Munitionsausſtattung Hunderte von Geſchützen und
er glaube auſende von Maſchinengewehren wurden ſo von den
n anderen ngriffstruppen unmittelbar in Gebrauch genommen
en heißen Jn dieſen Zahlen offenbart ſich die ganze Größe
u r des bisher erſtrittenen Kampfzieles das ja nicht der
43 hofite Erreichung einer geographiſchen Linie ſondern der
tes Reich Bernichtung des lebenden und toten Kriegsmaterials

mir alle h der Entente galt Was an engliſchen und franzöſiſchen
geage Kerntruppen in den bisherigen Angriffsſchlachten außer
n as Gefecht geſetzt worden iſt läßt ſich durch noch ſo
rach über 6broße amerikaniſche Maſſen nicht mehr

d erſetzen W Ten Die Nervoſität der Fochſchen
tit dem erten Heeresleitunggeſchleift halt an An der geſamten Front vom RieuportKanal
Carlo als dis Mülhaufen fuchte ſte am 30 Zuni und in der Racht
r meiner I yvem 1 Juli durch Vorſtöße von Patrouillen und Er

kundungsabteilungen Einblick in die deutſchen Abſichten
zu bekommen An der Amiensfront verſuchten Eng

laänder und Franzoſen bei Albert und Caſtel durch grö

bauernd veränderte

Halle Dienstag den 2 Juli

ßere Vorſtöße ihre Linien zu verbeſſern An allen Das Seegefecht an der belgiſchen
Stellen wurde der Angreifer verluſtreich im Hand
granaten und Maſchinengewehrfeuer abgewieſen oder
im Gegenſtoß völlig zurückgeſchlagen Gefangene blie
ben zahlreich in deutſcher Hand W T
Die Furcht vor der Aeberraſchung

T Amſterdam 1 Juli Aus London wird be
richtet Es ſei nicht unmöglich daß man auch diesmal
wieder an der Front vor eine Ueberraſchung ge
ſtellt werde Nur durch Geduld und felſenfeſte Zuver
ſicht könne die nicht gefahrloſe Lage ſiegreich überwun
den werden Die Alliierten hätten beſchloſſen diesmal
nicht paſſiv dem Sturm der deutſchen Truppen gegen
überzuſtehen ſondern durch kleinere oder größere Teil
kämpfe und Fliegerangriffe den Feind bei ſeinen Vor
bereitungen in jeder Weiſe zu ſtören

Ein Maſchinengewehrkampf
Genf 1 Juli Der Pariſer New York Herald

beſchreibt einen Kampf der Amerikaner im Selloy
Wald auf deren Vordringen ein gräßliches deutſches
Bomhardement folgte Die Deutſchen hatten eine
roße Anzahl von Maſchinengewehren in
zaumgipfeln und Felſenneſtern eingebaut

aus denen ſie die Amerikaner überſchütteten Beſon
dere Schwierigkeiten machte die Auffindung eines
myſteriöfen Maſchinengewehres deſſen Stellung ſich

Die Urſache ſeiner Beweglichkeit
war eine geniale Anlage von Drahtſeilen in Baumhöhe
an denen das Maſchinengewehr ſchnell von Baum zu
Baum gezogen werden konnte Erſt nachdem das Ma
ſchinengewehr furchtbare Opfer gefordert hatte gelang

ſeine Auffindung Nat Ztg
Ein neuer franzöſiſcher Tanktyp
h Haag 1 Juli Eigene Drahtmeldung Reu

ers Berichterſtatter bei der franzöſiſchen Armee meldet
Die Franzoſen verwendeten bei ihrem letzten An
griff bei Villers Cotterets einen neuen Tank der
nur den vierten Teil des Umfanges des früheren Typs
beſitzt Seine Beſatzung beſteht nur aus zwei Mann
von denen einer den Benzinmotor und der andere ein
Maſchinengewehr oder eine Kanone bedient Dieſer
kleinere Tank kann viel leichter Hinderniſſe überwinden
und klettern namentlich bietet er der feindlichen Ar
tillerie ein viel geringeres Ziel

Paris in der Kriegszone
T Genf 1 Juli Zu ver Verordnung der

zufolge Paris als Kriegszone erklärt wird
ſchreibt das Journal de Paris Die Maßnahme habe
vermutlich den Zweck die Hauptſtadt unmittelbar dem
Oberkommando unterzuordnen dem alle politiſchen
Maßnahmen beſonders die Ausweiſungen der
nuner wünſchten Elemente unterſtänden Wie
verlaute ſolle bald mit der Ausweiſung der in Paris
nicht gern gefſehenen Elemente begonnen werden Jn
der Avenue des Champs Elyſses ſeien alle Läden
verlaſſen die Fenſterſcheiben zertrümmert und die
Reklameſchilder hingen in Fetzen von den Häu erfaſſa
den Jn einzelnen verlaſſenen Luxuslokalen hätten ſich
hauſierende Krämer niedergelaſſen

Fliegerangriff auf Paris
ep Paris 1 Juli Eigene Drahtmeldung Havas

meldet Um 12 Uhr 48 Min nachts wurde Flieger
alarm geſchlagen Unſere Batterien eröffneten das
Feuer und die Verteidigungsmittel wurden in Tätig
keit geſetzt 2 Uhr 20 Min war der Alarm zu Ende
Einige Bomben fielen in der Umgebung von Paris

Ein Luftgefecht
T Amſterdam 1 Juli Man berichtet den

Nieuwes van den Dag Am Sonntag mittag wurde
von der Jnſel Ameland aus die Verfolgung von
drei deutſchen Flugmaſchinen durch fünf
engliſche wahrgenommen Von der Küſtenwache
wurde auf die Flugzeuge gefeuert Die deutſchen Flug
zeuge wurden von ihren Feinden beſchoſſen doch nicht
eingeholt Die Engländer kehrten unverrichteter Sache
zurück

Es wurde jetzt feſtgeſtellt daß die am 12 Juni auf
die holländiſche Stadt Sluis abgeworfenen Bom
ben engliſcher Herkunft waren

Die letzten Einwohner von Arras
ep Zürich 1 Juli Eigene Drahtmeldung Dem

Matin wird aus Boulogne gemeldet Der Präfekt
des Pas de Calais ſtattete der Stadt Arras einen
Beſuch ab Jn Arras befinden ſich noch 426 Ein
wohner die erklärten ſie blieben freiwillig in der

n und ſeien entſchloſſen alle Opfer auf ſich zu
nehmen

Die Amerikaner hinter der Front
a Zürich 1 Fuli Eigene Drahtmeldung Rach

einem Secols Bericht aus Paris werden hinter der
engliſchen Front in Frankreich die ſeit Monatsfriſt ein
getroffenen amerikaniſchen Verſtärkungen
zuſammengezogen um jede Gefahr eines deutſchen
Durchbruches zu verhindern und die Meereshäfen des
Kanals zu verteidigen

Küſte
W T London 29 Juni Reuter Die bri

tiſche Admiralität teilt mit Am Abend des 27 Juni
ſichteten vier engliſche Zerſtörer während ſie
an der belgiſchen Küſteg patrouillierten acht
feindliche Torpedobootzerſtörer Unſere
Zerſtörer fuhren mit öſtlichem Kurſe und voller Ge
ſchwindigkeit und verwickelten den Feind auf großen
Abſtand in ein Gefecht Nach ſtündigem Kampf
ſtießen drei weitere Torpedobootzerſtörer zum Feinde
worauf ſich unſer Geſchwader an die Hauptfront zu
rück zog Der Feind folgte nicht und das Gefecht
wurde abgebrochen Keines unſerer Schiffe wurde
beſchädigt

Nach dem deutſchen amtlichen Bericht erzielten die
Deutſchen auf zwei engliſchen Schiffen Treffer

Die amerikaniſchen Negertruppen
ep Zürich 1 Juli Eigene Drahtmeldung Dem

Pariſer Journal wird aus Waſhington gemelder
Gegenwärtig ſtehen 186 000 Neger im amerika
niſchen Heer unter den Waffen Man rechnet in den
Vereinigten Staaten darauf daß Amerika 90 000
ſchwarze Soldaten an die Front in Frank
reich und Flandern ſchicken könnte

Kämpfe an der Aſiago Front
W D Wien 1 Juli Amtlich wird ver

lautbart
An der Piavefront keine befonderen Ereigniſſe

Südöſtlich von Aſiago kam es erneut zu heftigen
Kämpfen Da der Col del Roſſo und der Monte
di Val Bella ſich nur unter großen Opfern hätten
behaupten laſſen wurde die Beſatzung dieſer Punkte
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Großfürſt Michael zum Zaren ausgerufen
Eine neue Arbeiterpartei

in England
h Haag 1 Juli Eigene Drahtmeldung R

Rott Courant meldet aus London Geſtern abend
wurde in einer Verſammlung von Gewerkſchaft
lern des äußerſten rechten Flügels gegen die
Abſchaffung des Burgfriedens durch die
Arbeiterpartei und gegen die allgemeine Hal
tung der Miniſter vom Schlage Henderſons proteſtiert
Jn Verfolg dieſer Anſchauungen wurde eine neue
Partei gegründet Welchen Umfang die Bewegung
annehmen wird iſt noch nicht abzuſehen Daily
News betont daß der Jubel womit die Reaktionäre
die Gründung der neuen Partei begrüßten wohl nicht
von langer Dauer ſein werde Der Londoner Kor
reſpondent des Manch Guardian erklärt keine maß
gebende Perſönlichkeit der Arbeiterpartei meſſe der
neuen Bewegung Bedeutung bei Weiter betont der
Korreſpondent daß im Vorſtande der Arbeiterpartet
die Antipazifiſten und die einanderungefähr das Gleichgewicht hielten während in der
Partei ſelbſt die Pazifiſten die Oberhand zu ge
winnen ſchienen

Kundgebung für Troelſtra
W T Amſterdam 1 Juli Der ſozialdemo

kratiſchen Zeitung Het Volk zufolge erhielt Troel
ſtra aus London ein von Henderſon Branting Albert
Thomas Renaudel Longuet Huysmans und anderen
Delegierten der Arbeiterkonferenz unterzeichnetes Tele
gramm in dem das Bedauern ausgeſprochen wird daß
Troelſtra die Reiſepäſſe nach London verweigert wür
den und die Delegierten infolgedeſſen außerſtande wa
ren mit ihm zur Erreichung des gerechten Friedens
den alle wünſchten zuſammen zu arbeiten

in die frühere Hauptſtellung im Walde von Stenfle
zurück genommen

Südlich von Canova bei Aſiago wehrten wir
feindliche Erkundungen ab

Unſere Lande und Seeflieger unternahmen
im Mündungsgebiet der Piave erfolgreiche Flüge gegen
militäriſche Anlagen des Feindes und kehrten voll
zählig zurück

Von der Schweizer Grenze 1 Juli Eine Havas
Depeſche meldet von der italieniſchen Front Das
feindliche Artilleriefeuer ſteigert ſichbeträcht lich Bis zum Gebirge liegt die Front
unter Feuer Auch die Vorpoſtentätigkeit nimmt auf
beiden Seiten zu Lok Anz

Keine Aeberſchätzung
Baſel 1 Juli Der Militärkritiker der Ftalia

warnt vor der ſtrategiſchen Ueberſchätzung
des italieniſchen Erfolges an der Piave
Noch habe das italieniſche Heer viel und große Schwie
rigkeiten zu überwinden Das öſterreichiſche Heer ſei
alles andere als vernichtet und vielleicht imſtande bald
wieder eine neue Offenſive zu unternehmen

Lok Anz

Genf 1 Juli Die Frage der Rückbeförderung der
Zivilbevölkerung nach Venedig Treviſo und
anderen bisher direkt bedroht geweſenen Städten gilt
nach italieniſchen Meldungen als nicht ſpruchreif Auch
ſei vorläufig die Entfernung des franzöſiſchen und des
engliſchen Kontingents von der Front nicht beabſichtigt

Lok Anz
S

Die Friedensbewegungin Frankreich
T Genf 1 Juli Der Abgeordnete Preſſe

mane verlangt im Populaire die amerika
niſche Hilfe als Argument für die diplomati
ſchen Verhandlungen zur Beendigung des
Krieges zu benutzen Der Zeitpunkt für Verhand
lungen ſei gekommen da der wirtſchaftliche Druck als
Ausgleich für die Kriegslage verwendet werden könne

Franzöſiſch ſchweizeriſcher
Zw i chenfall

ep Bern 1 Juli Eigene Drahtmeldung Das
Berner Tagblatt meldet Der Sekretär der ſchweize

riſchen Geſandtſchaft in London Gignoud der vor
ſeiner Ueberſiedlung auf ſeinen Poſten in Tokio ſeinen
Vater in Genf beſuchen wollte wurde in Bellegarde
zurückgehalten Auf die Bitte ſeines Vaters des Vize
präſidenten des Genfer Großen Rates nahm ſich Bun
desrat Colander der Sache an und verfügte daß bis
zur Freilaſſung Gignouds den franzöſiſchen Diplo
maten der Eintritt in die Schweiz zu verwehren ſei
Am Freitag morgen mußten deshalb fünf Franzoſen
die in plomatiſcher Miſſion nach der Schweiz kamen
ſowie ein Jngenieur in Plaine den Zug verlaſſen und
ihre Reiſe unterbrechen Jnzwiſchen wurde Gignoud
freigelaſſen worauf auch die Franzoſen die Reiſe mir
einer Verſpätung von einigen Stunden fortſetzen
konnten

Rückgangderholländiſchen Schiffahrt
R Haag 1 Zuli Eigene Drahtmeldung Der

R Rott Courant macht folgende bezeichnende An
aben über den t der holländiſchen Schiffahrt
m Funi 19138 liefen den Hafen von RotterdamSchiffe mit einem Seſamttonnagegehalt von 61 000

Tonnen an in dem gleichen Monat des vorigen
Jahres 196 000 Tonnen dagegen im Juni 1914
4 319 000 Tonnen

Die Regelung der Vodenfrage
in Kurland

W T Kowno 27 Juni Generalfeldmarſchall
von Hindenburg als Chef des Generalſtabes des
Feldheeres erließ wie die Baltiſch Litauiſchen Mittei
lungen erfahren unter dem 17 Juni eine Verfügung
über die Bodenfrage in den Gebieten der öſtlichen
Militärverwaltung die in großzügiger Weiſe die Be
ſiedelung Kurlands anbahnt Sie hebt hervor
daß wenn die von Rußland jahrhundertelang vernach
läſſigten Randſtaaten in die ſchützenden Kreiſe des deut
ſchen Wirtſchaftslebens treten das ganze Volk und die
Allgemeinheit Nutzen haben ſollen Der Volkswohl
ſtand beſteht nicht in einer kleinen Zahl von Großkapi
taliſten ſondern in einer möglichſt großen Zahl ler
ſtungsfähiger ſelbſtändiger heimfeſter und heimfroher
Staatsbürger die dem Staate das liefern was er in
allererſter Linie braucht Menſchen geſund an Leib
und Sceele Solch ein Geſchlecht läßt ſich nur begrün
den wenn die Spekulation ferngehalten wird Durch
zielbewußte Handhabung der vom Generalquartier
meiſter und vom Oberbefehlshaber Oſt erlaſſenen Ver
ordnungen ſind die gemeinſchädlichen Gefahren der
Bodenpreisſteigerungen zu bannen und einer geſunden
Beſiedelung des Landes die Wege freizuhalten

Die vom gleichen Tage datierte Verordnung des
Generalquartiermeiſters über dieſe Landabgabe und
die Siedelung in Kurland verpflichtet jeden Ritterguts
beſitzer deſſen Geſamtgrundbeſitz die Größe von 1000
Lofſtellen gleich 360 Meter erreicht an die Landgeſell
ſchaft Kurland als Trägerin des Siedlungsunter
nehmens ein Drittel ſeines Geſamtareals und zwar
für Zwecke der Beſiedlung geeignetes Land im Wege
des Kaufvertrages zu überlaſſen Der Erwerbspreis
ſür die Landgeſellſchaft Kurland hat dem Friedens
preis des Jahres 1914 zu entſprechen Die Verpflich
tung iſt zunächſt in dem Umfange zu erfüllen daß jedes
beteiligte Gut 25 Prozent ſeiner Fläche an die Land
geſellſchaft Kurland verkauft Die reſtlichen 835 Pro
zent follen nach Möglichkeit freihändig zum Friedens
preis des Jahres 1914 durch die Landgeſellſchaft Kur
land erworben werden Die Verordnung gilt auch
für die im Herzogtum Kurland gelegenen Fidei
kommiſſe

Ein italieniſcher Skandalprozeß
Lugano 1 Juli Die Affäre Bolo Paſcha und was

mit ihr in Zuſammenhang gebracht wird hat plötzlich
eine Erweiterung erfahren die in Jtalien außerordent
liches Aufſehen erregt Den Anlaß gab die vor einigen
Tagen erfolgte Ausſage des Theologieprofeſſors Pre
zioſi in einem Verleumdungsprozeß den der Baron
Alberto Faſſini Korvettenkapitän und Leiter des
kinematographiſchen Propagandabureaus im Marine
miniſterium wider den Jngenieur Ajace Alferi
Sekretär des Marineminiſters angeſtrengt hat weil
dieſer ihn beſchuldigt hatte im Einvernehmen
mit dem Feinde zu ſtehen Zeuge Prezioſi erklärte
nun in der Verhandlung die Beſchuldigung als durch
aus begründet weil Baron Faſſini nicht nur für die
Cines Geſellſchaft in Rom bedeutende Mengen Kunſt
ſeide Abfälle nach Deutſchland undOeſterreich geliefert ſondern auch verſucht habe
für zehn Millionen Lire die im gleichen Verlage er
ſcheinenden Zeitungen Secolo in Mailand und
Meſſaggero in Rom im deutſchen Intereſſe aufzue

kauſen Faſſini leugnet dieſen Verſuch nicht wohl aber
das Einvernehmen mit dem Feinde Um dieſe Frage
hat ſich nun eine äußerſt lebhafte Erörterung ent
ſponnen in die eine Anzahl Politiker Journaliſten und
Staatsmänner verwickelt ſind und die noch manche
Ueberraſchung verſpricht Lok Anz



Der Bericht der deutſchen Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 1 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Gefechtstätigleit lebte am Abend an vielen

Stellen der Front auf Lebhafte Erkundungstätigkeit
hielt an Engliſche Teilangriffe nördlich von
Albert wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Aisne und Marne rege Tätigkeit des Fein

oes Mehrfach ſtieß Jnfanterie gegen ſtarke Erkundun
gen vor Bei und ſüdlich von St Pierre Angle
griff der Franzoſe gegen mittag nach heftiger S
vorbereitung an Er wurde abgewieſen benſo
ſcheiterten hier nächtliche Vorſtöße des Feindes

TTA

Leutnant Löwen hardt errang ſeinen 32 Luft
ſieg

Kach Abſchluß der Prüfungen beträgt die Zahl der
ſeit Beginn unſer Angriffsſchlachten 21 März 1918
bisher über unſere Sammelſtellen abgeführten Ge
fangenen ausſchließlich der durch die Kranken
anſtalten zurückgeführten Verwundeten 191 454 Da
von haben die Engländer 94939 Gefangene dar
unter 4 Generale und etwa 3100 Offiziere die Fran
zoſen 89099 Gefangene darunter 2 Generale und
etwa 3100 Offiziere verloren Der Reſt verteilt ſich auf
Portugieſen Belgier und Amerikaner

Von den Schlachtfeldern wurden bisher 2476 Ge
ſchüſtze und 15 024 Maſchinengewehre an die
Beuteſamjnelſtellen zurückgeführt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Entente und Rußland
Jn der Einkreiſung Deutſchlands durch die eng

tiſche Politik war Rußland als ſtärkſter Faktor ein
geſetzt Es war im politiſchen Ränkeſpiel ein ge
wichtiger Sekundant und es mußte falls nur das
äußerſte Mittel der Krieg dem läſtigen Konkurrenten
auf dem Weltmarkt Deutſchland zur Vernunft das
heißt zur unbedingten Unterwerfung unter Englands
Weltwillen bringen konnte mit ſeinen unerſchöpflichen
Rieſenarmeen den Kampf kurz und für England ge
ſahrlos geſtalten Als dieſe Rechnung aber nicht
ſtimmen wollte als die in ihrer Wehrmacht und
Wirtſchaft begrenzten Mittelmächte dank höchſter
Opferbereitſchaft glänzender Organiſation und un
zerſtörbarer ſittlicher Größe ſich nicht nur der feind
lichen Uebermacht erwehren ſondern den Krieg an
allen Fronten tief in die Länder der Gegner tragen
konnten war der Faktor der als Trumpf im Entente
ſpiel gegolten hatte der erſte der trotz ſeinem Reich
tum an Kanonenfutter und Naturſchätzen aus Mangel
an innerer geiſtiger und politiſcher Einheitlichkeit an
zweckmäßigen Organiſationsformen und an gefeſteter
und entwickelter Wirtſchaftskraft aus dem um die
Mittelmächte geſchloſſenen Eiſenring auszufallen
drohte Die ruſſiſche Revolution ſchien die zariſtiſchen
Verſtändigungsabſichten vorerſt beſeitigt zu haben
Der Machthaber Kerenski folgte dem engliſchen Willen
der die neue Ordnung im alten Zarenreiche begünſtigt
wenn nicht gar aufgerichtet hatte Aber der innere
Zerfall des Rieſenreiches das die furchtbaren Schläge
Hindenburgs nicht verwinden konnte und das in
ſeinem ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Gefüge durch
den Jahre dauernden Krieg bis auf die Grundmavern
erſchüttert war drängte auf einen anderen Weg Die
Aera Kerenski blieb Epiſode Jn dem gaärenden
Chaos kam der Gegenpol des Zarismus der Radika
lismus zur Macht in dem ſich das gegen den Krieg
wütende ausgeſogene verblutende Volk verkörpert ſah
Rußland ſchloß ſeinen Sonderfrieden mit den Mittel
mächten

Die Entente hatte gezittert als der Zar Friedens
abſichten zeigte Die Entente hatte gejubelt als der
Zar Gefangener in Zarskoje Sſelo war und Kerenski
der jungen Republik den Krieg bis zum Ende als das
heilige Erbe des neuen Rußlands predigte Und die
Entente ſchrie Verrat als das Rußland der Sowjets
erklärte Rußland könne nicht mehr und wolle wicht
mehr und müſſe Frieden haben Gewiß das Abtreten
Rußlands vom Kriegsſchauplatz war für die Entente
cin ſchwerer Schlag Der Ring um die Mittelmächte

fron Deutſchlands war der Krieg gegen
Weſtmächte geworden Jn den Märzſtürmen 1918 haben
England und Frankreich gemerkt was das bedeutet
und gegenwärtig wo neue Fortſetzungen des Un
wetters drohen herrſcht troh der amerikaniſchen Hilfe
ſchwüle Bellemmung im Weſten

Und jetzt fällt die ganze Meute einer auf Lüge und
e wundervoll eingedrillten Preſſe geſchloſſen

über Rußland her Man verſucht der Bevölkerung
in England und in Frankreich einzubläuen daß
nur Rußlands Verrat die ſurchtbare Lage verſchuldet
habe unter der die Ententevölker ſeufzen die wahn
ſinnigen blutigen Opfer die drückende Not an allen
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs das über der
Armee und über Paris der Lichtſtadt an einem
Seidenfaden ſchwebende Schwert des ringe ſern
Die aufgeſtachelte franzöſiſche Eitelkeit ſchreit Verrat

wie immer wenn ſich ſchlimme Stunden einſtellen
und auch England benutzt wiſſentlich dieſes armſelige
Schlagwort um ſeine Verlegenheiten zu verſtecken

Dieſes Schlagwort vom ruſſiſchen Verrat iſt eine
arge Verleumdung Rußland iſt militäriſch und wirt
ſchaftlich zuſammengebrochen weil ſeine Rieſenheere
den Deutſchen unter einem Hindenburg Ludendorff
und Mackenſen nicht ſtandhalten konnten und weil ſeine
Wirtſchaft techniſch und organiſatoriſch den Anforde
rungen eines jahrelangen Krieges nicht gewachſen war
Es hat ſich auf ſeine Verbündeten verlaſſen und dieſe
haben es im Stich gelaſſen und laſſen müſſen weil ſie
ſelbſt ſich kaum helfen konnten Die deutſchen Siege im

Opfer ſtützen die es in dieſem r England das
immer von neuem zur rn Krieges hetztegebracht hat Von 17 Millionen Wehrfähigen die es

lor es 13 Millionen an ten undKrüppeln 780 000 Quadratkilometer Landes mit
einem Drittel ſeines geſamten Eiſenbahnnetzes entriſſen ihm die ſie a Armeen der Mittelmächte
89 Proz ſeiner Steinkohlenbergwerke und 73 Proz
einer Eiſeninduſtrie büßte es ein Dazu betrugen
eine Kriegskoſten über 50 Milliarden Rubel während

ihm mit den verloren geageeen Gebieten ein jähr
licher Ertrag von rund 850 Millionen Rubeln ver
loren ging

Dieſen Verluſten an Menſchen Wirtſchafts und
Finanzkraft war Rußlands r ngewachſen Es mußte zuſammenbrechen Und da die
Entente den mehrfachen Forderungen Rußlands in
riedensunter handlungen einzutreten ein e
ein eng hat ſo hat ſie den jetzigen völligen

Zuſammenbruch des ehemaligen Zarenreiches ſelbſt
verſchuldet Es r Undank und eine Ver

e

Oſten und im Weſten haben Rußland zerſchlagen undes nach vielen Jrrungen und Wirrungen zu der
errung der Wirkl t wenn ſie jetzt dem Lande dasg Ungeheures ja ſeine Weltſtellung und Zukunft ge

opfert hat Verrat vorwirft
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während des Krieges in ſeinen Heeren au a ver
i Toten

dieklaren Erkenntnis daß unr ein o arJe mit den gethkh es vor dem en Kriegsallerlei
nen n e der ne en de eerrat da elmehr er rra nerBundesgenoſſen jammern könnte weil ſie nicht im in den Morgenſtunden durch die Stra
ſtande waren z helfen als Hilfe dringend not tat ichen ehe ten wer Von e
Es Jann ſieh dabei auf ſeine geradezir ungeheuren Pſerd gezogen Neben dem Lenker des eigenartigen

Fuhrwerks ſitzt ein junger Burſche b en ſind
es zwei wüchſige Jungen und utzendKinder begleiten auf den Fußſteigen lau 8
Wagen Erwartung intereſſanter Ereigniſſe ſich
in ihren Mienen aus Auch einhei ene
bleiben ſtehen und blicken dem im
W nachLas iſt der S der Warſchauer Hundefänger
deſſen Ernte reif iſt wenn die Hunde zum
ſpäziergang allein auf der Straße laufen dürfen Er
übt die Hundepolizei aus

Der Wagen hält plötzlich Von de niederen Bock
trat der Wagenbegleiter und nähert ſich mit Vor

icht und Tücke dem ahnungsloſen Vierbeiner der ge
rade in un Betrachtung einer Torecke ver
unken iſt Eine Bewegung mit dem langen Stock an
eſſen oberem Ende eine n befeſtigt iſt und der

Hund iſt gefangen Er r eine Steuermarke und
wandert deshalb in den Kaſtenwagen Dieſer rollt
weiter Wieder ein freilaufender Hund in Sicht und
der Wagenbegleiter macht auf ihn Jagd Aber nicht
immer geht es ſo glatt Der Hund rennt davon der
Hundefänger und die Kinder rennen hintendrein End
lich iſt es gelungen den Verfolgten in einen Torweg
zu treiben und dort zu ſtellen Da zeigt ſich daß der

und eine Steuermarke trägt und ſomit das Recht auf
reiheit und Leben beſitzt Nur die Proletarier der
undewelt deren r die Steuer nicht zu a

Vierbeiner die ihre
en haben wandern in den

Kaſtenwagen der zur r ährt Dortwerden die Hunde noch einige Tage aufbewahrt um
dem Beſitzer Gelegenheit zu geben ſeine Anſprüche
u zu machen Die nicht Erſtattung be
timmter Gebühren und gegen Nachweis der Beſteue

rung abgeholten Tiere werden nach einigen Tagen
getötet

r in der Ruſſenzeit gab es in Warſchau
viele Hunde und damals blühte das Geſchäft des
Hycel Der Krieg hat auch hier die Konjunktur

verſchlechtert

Eine anamitiſche Pagode in Lyon
Jn Lyon beſchäftigt die franzöſiſche Regierunmehrere Tauſend der kleinen praunen

Männlein aus dem fernen Hinterindien mit allerlei un
S Kriegsarbeit weil die eigenen Söhne des

andes gehraucht werden um zur Rettung der Kultur
und der iheit zu verbluten Den weitgereiſten Hel
fern iſt man hinſichtlich ihrer Lebensweiſe und ihrer
Gebräuche möglichſt entgegengekommen Man hat ihnen
nun auch eine eigene Pagode erbaut die jüngſt ein

eweiht wurde Das Gebäude macht mit ſeinen grellen
Farben aufgemalten Fetiſchbildern und Sprüchen des
Konfuzius einen ſeltſamen Anblick Der
des Jnnern iſt der Altar auf dem ein dickbäuchiger
Buddha ſitzt Jm Gegenſatz zu ihm iſt der Bonze der
Tempelprieſter der beſonders aus Anam verſchrieben
wurde einer der herbſten Aſketen die man ſich denken
kann Bei ſeinen Zeremonien vergißt er niemals die
Seelen der kriegeriſchen Vor der jetzt in Frank
reich befindlichen Helfer zu beſchwören dem geliebten
Frankreich im Kriege beizuſtehen

Ein Arbeiterverdienſt
Jn einer rheiniſchen Zeitung berichtete kürzlich ein

Pfarrer er kenne eine Arbeiterfamilie von der der
Vater drei Söhne und eine Tochter bei einer Firma
der Schwerinduſtrie tätig ſeien die nach eigener Aus
ſage deren Richtigkeit er nachgeprüft habe zuſammen
monatlich nicht unter 2400 Mark verdienten Auf
jeden entfielen alſo monatlich rund 500 Mark Es
handele ſich dabei um ganz ungelernte Kräfte Was
müſſen en eertage tauſend andere die nicht das Glück
haben in der Kriegsinduſtrie tätig zu ſein für viel
weniger Geld leiſten

vermochten oder auch leiSteuérmarke zu Hauſe an

Die Frau Profeſſor Was ſagen Sie nur zu
meinem Mann Er t doch ſchon zerſtreut genug und
nun ſtudiert er noch die Lehren des Confucius

fahrnlan m
Fliegende Blätter

Fahrnreis
Nnzeiger

zum Preise von 20 Pig auswärts 30 Pfg erhältlich in den Gesehäfisstellen der Hallischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei

alle Fanl Grimm Bernburgerstr 16
24Otto Hendel Brchhandlung Markt 2Rich aufmmann Buch und apierhandlung Magdeburgerzzr 47

Das zum Taſchenfahrnlan Sommer 1918 Nusgabe vom 15 Mai
e fahrplanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren

Jallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlag
Anſtalt Stuttgart 4

Nachdruck verboten 3Gleich nach Eſtes Tode ſtellte es ſich heraus da
er niemals irgend welches Vermögen beſeſſen daß
ſein ganzes verſchwenderiſches Leben nur auf Schei
beruhte aufgebaut auf Lug und Trug und daß er
ſich auch nicht geſcheut hatte mein Vermögen das ja
ni bedeutend war das mich aber vor Mangel ge
ſchützt hätte bis auf den letzten Reſt für ſich z
geben

ls eine Bettlerin gebrandmarkt ſtand ch
Furchtbare Tage und Wochen von der

kel anderer abhängig verlebte ich und in all dieſem
Jammer und Elend kam die Reue um dich ſuchte
dich überall Als ich hörte du ſeicſt i ſand ge
gangen brach ich ganz zuſammen

Im Krankenhauſe mitleidsvoll vor Nonnen
aufgenommen erwachte ich wieder zum Bewußtſein
meiner unglücklichen Lage Aller Mittel beraubt ſah
ich keinen anderen Ausweg als den Tod Da erreichte
mich durch einen Zufall die Kunde daß eine entfernte
Verwandte meines Vaters geſtorben und mir ein
kleines Kapital hinterlaſſen hatte das mich von
drückendſten Sorgen frei machte Neuer Lebensmut
kam über mich Nichts nichts wollte ich als dich

n Zu deinen Füßen Holm wollte
ch mir Verzeihung erflehen nur dir dienen nur für

dich leben wollte ich Aber du ſtießeſt mich grauſam
zurück Wohin ich dir folgte du floheſt vor mir wie
vor der Peſt Das machte mich ganz ſchlecht Ale
böſen Triebe wurden in mir wach Ich wollte dich
zwingen Jch kannte die Macht die ich einſt über dichgehabt Ich meinte einmal in deiner Nähe würde es
mir ein deichtes ſein dich wieder zu umſtricken
Guten oder im Böſen ſollteſt du wieder mein ſein

Aus müßiger Neugierde kramte ich in der alt
Truhe Und als ich zufällig das Bild fand da

Jm

Ecke Ludw Wucheroerstr
Wartha Haring Papier und Schreibwarenhandlung Friedrichstr 2

jauchzte meine Seele Jch meinte jetzt ein Mittel in

Filiale Johannes Rothe
Helene Schmidt Papierha

der Hand zu haben dich zurückzugewinnen Aber das
Kind dem ich das Bild nahm hat es vereitelt So

heiterten alle meine Wünſche und Hoffnungen und
ſtehe verachtet als Dicbin vor dir
s war ein erſchütternder Klang in Juttas Stimme

ad Holm der mit keinem Wort bisher ihre Anklagen
unterbrochen fühlte in all ſeinem Zorn in all ſeinem
Saß gegen die Frau die ihn betrogen ein tiefes Er
armen

Jutta ſagte er verſöhnlich Du haſt viel ge
litten Darum und um das Glückes willen das mir
in meinem Schweſterchen geworden iſt ſoll dir ver
geben ſein aber unſere Wege trennen ſich für immer

Jutta ſtürzte vor ihm auf die Knie und umfaßte
chluchzend ſeine Füße

Duü ſtößt mich von dir weinte ſie auf ewig
ich allein und einſam ſein ohne dich den mein heißes
Herz begehrt den ich nicht laſſen kann

Holm löſte ſanft ihre Hände und hob ſie empor
Du mußt nun fern von mir deine Straße ziehen

Jutta kam es ernſt aber nicht kalt von ſeinen Lippen
Du mußt lernen durch dein weiteres Leben zu
ühnen was du fehlteſt

Jutta wankte dem alten Sorgenſtuhl zu in dem ſie
niederſank und ſtreckte verzweifelnd die Hände nach
Holm aus

Gibt es denn kein Mittel dein Herz zurück
zugewinnen Holm Lege mir das Schwerſte auf
Keine Arbeit keine Laſt keine Mühſal ſoll mir zu groß
fein Gutes oder Schlimmes wie du es forderſt
alles vollbringe ich wenn du mir nur bleibſt Sag
mir ein Anziars Wort Holm

Er ſah ſie feft und durchdringend an Lerne mich
vergeſſen Jutta das iſt die größte Tat die du für mich
tun kannſt

Du liebſt eine andere fuhr Jutta auf Jch
weiß es das blonde Frieſenmädchen das ſo ſiolz
und unnahbar tut

So iſt es gab Holm einfach zu Jch liebe Britta
ärkel bis in alle Ewigkeit obwohl mir vielleicht nie
mals das Glück wird ſie mein zu nennen Und nun

Kriedrieh Linse Papier und BuchhandlungFriedrich MHalsch Papierhandlung Grosse Steinstr 9

laß uns Abſchied nehmen für immer Ziehe in Frie

Mühlweg 22 misoet
Ludwig Wuchererstr 69 ialendlung Bernburgerstr 16

Geſchäftsſtellen unentgeltlich bezogen werden

den deines Weges aber nie wieder ſetze deinen Fuß
auf Hallig Hooge Hier iſt heiliges Land für michund dieſes vanſſt du nicht wieder betreten

Jutta ſtarrte Holm lange und unbeweglich ins Ge

ſicht n tGeh ſagte 7 dann plötzlich hart ich weiß daßich nicht neßyr hoffen darf nichts mehr im Leben
Geh

Er grüßte ſie ernſt leiſe fiel die Tür hinter ihm
ins Schloß

Jutia hockte fill in dem alten
war ſchon tief herabgebrannt
kniſterten die letzten Funlken

Nun ging mein beſtes Teil von mir murmelten
die blaßroten Frauenlippen Situmm ſtrich ſie mit
der Hand über die bleiche Stirn ſtumm über das
weiße lang herabwallende Gewand und dann mit
einem irren Blick durch die kleine Seemannsſtube
raunte ſie Es iſt Nacht geworden duntle Nacht

Da verloſch die Lampe Der lettte Funke im
Kamin verglomm und die Schwarzw lderuhr holte
zum Schlage aus Es war Mitternacht Auch die
Uhr auf der Kirchwerft in Hallig Hooge verkündete ſie
mit zitterndem Schlag

Wie der Atem Gottes web
das Meer und leiſe ſchliefe
ein die das alte Schifferh
dach umſpielten

Die Lampe
Kamine ver

Stuhl
Jm

in leichter Wind über
plaudernden Wellen
dem grauen Moos

Ow Erfel die Schulwerft

Ttumr un i ite Eine ſeltſameScheu war vöhlich in ihm Fr wagte gar nicht mit
Eike jedoch ſchien ihren Korn und ihrenihr zu reden

denn treuWiderwillen gegen ihn abgelegt zu haben
herzig ſagte ſieSo ollt auch dedankt ſein Ow Erkel wieder ver
mied ſie den Schoolmeſter was er immer als Spott
empfunden daß Jhr mir ſo tapfer geholfen habt

Das war doch einfach meine Pflicht lehnte er ab
Eike kräuſelte ſpöttiſch die roten Lippen
Es tun viele Leute ihre Pflicht nicht Ow Erkel

Fiu th Papier u Schreibw Soharrenstr 1 Eoke GeilststrLudwig Wuceohoererstr 34
eise Germarstrr Wolde Bueh unà Papierhanälung Steinweg 25

erſchienene EKrgänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enkhält kann von allen Jnhabern des Toſchen

und leben doch Jm übrigen werdet Jhr die Vor
mundſchaft die Euch ſo zuwider iſt bald los Mekn
Bruder ſprach davon Euch zu bitten nun ihm dieſes
undankbare Amt zu übertragen

Dem Lehrer ſtand das Herz faſt ſtill
Das gen ſelbſtverſtändlich Eike oder muß

ich jetzt Hiltrud ſagen Dein Bruder iſt doch der nächſte
dazu

Eike ſchüttelte unwillig die roten Locken
Nein ſagte ſie trotzig ich will Eike bleiben wi

mich Peer Owens genannt
Wie ein Jauchzen war es plötzlich in des Lehrers

Bruſt aber es wurde gleich gedämpft als Eike fort
fuhr Jn ein paar Tagen gehe ich fort School
meſter ſie verfiel unwillkürlich in ihre alte Gewohn
heit für immer fort von Hallig 83 Mein
Bruder nimmt mich mit nach Hauſe wo ich geboren
bin Nur auf Britta Erkels Rückkehr will ich noch
warten um ihr zu danken für alles was ſie an mir
getan und Euch Schoolmeſter ſie ſtreckte ihm ſchüch
tern die Hand entgegen danke ich auch

Er nahm die Hand nicht
Alles in ihm war in Aufruhr und Verzweiflung
Dieſes Kind das Glück und der Sonnenſchein

eines Lebens das fühlte er erſt jetzt wollte fort
ür immer ſcheiden von Hallig Hooge

Etwas würgte ihm im Halſe da ſtand ſie ſchon in
der Haustür und Stine kam mit der alten Tranlampe
um J leuchten

Da wünſche ich dir viel Glück Eike ſagte er ganz
und dann verſchwand er ohne eine weiteres

ort in ſeiner Stube und ſchloß mit hartem Druck
die Tür hinter ſich

Eike aber lief ſtürmiſch an Stine vorbet der bald
vor Schreck die Lampe aus der Hand gefallen wäre
die Stiege hinan und in ihre Kammer Dort warf
ie ſich laut aufſchluchzend auf ihr Bett und wühlte
en roten Lockenkopf in die Kiſſen Keiner ſollte

wiſſen daß ſie weinte keinen Laut ſollten ſie hören
weinte ſie wußte es ſelbſt nicht warum

vielleicht um Hallig Hooge
Fortſetzung folgt
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